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1. Auftraggeber

HEINER & HENNING STRUCKMANN GeR

KURZE STRAßE 2

31542 BAD NENNDORF

2. Aufgabenstellung dieses Gutachtens

Der Auftraggeber plant eine Erweiterung des bestehenden Möbeicenters
in Bad Nenndorf. Im Rahmen dieser Baumaßnahmen werden auch wei
tere Anlieferzonen eingerichtet. Ziel dieses Gutachtens ist es, die Immis
sionssituation der angrenzenden, vorhandenen Wohnbebauung zu ermit
teln und zu bewerten. Im Rahmen dieser Betrachtung sind auch die bis
herigen Auswirkungen des bestehenden Möbelzentmms einzubeziehen.

In diesem Gutachten werden daher aufgrund allgemeiner Emissionsdaten
und einer eigenen Ortsbesichtigung die bei der am stärksten betroffenen
Nachbarschaft zu erwartenden Geräuschimmissionen ermittelt und

bewertet. Ggf. sind Schallm indemngsmaßnahmen oder sonstige organi
satorische Maßnahmen anzugeben, um sicher zu stellen, dass bestimmte

lmmissionsrichtwerte nach der 6. AW (TA Lärm1) in Verbindung mit der

DIN 18005 — Juli 2002 nicht überschritten werden.

3. Örtliche Verhältnisse

Die örtliche Situation ist dem Übersichtsplan der Anlage 1 zu entnehmen.
Hier sind — rund umrandet — 13 Aufpunkte gekennzeichnet, für welche
nachfolgend eine Lärmprognose erfolgt. Bei den früheren Beratungen zu
dem entsprechenden Bebauungsplanverfahren (Betdebsfläche Sonder-
gebiet) und auch in den anschließenden Genehmigungsverfahren wurde
für die vorhandene Wohnbebauung der Schutzanspruch eines Allge

meinen Wohngebietes festgelegt. Nach der 6. AVV betragen die Immis
sionsrichtwerte

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschnft zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom
26.8.7 998 (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm . TA Lärm);
GMBI. 1998 Seite 503ff; rechtsverbindlich seit dem 1.November 1998
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tags 55 UBfA)

nachts 40 dB(A).

Im Lageplan ist die Lage des neuen Baukörpers in Fortsetzung der vor
handenen Gebäude in nordöstlicher Richtung eingetragen. Der vor
handene Ladebereich mit der Warenanlieferung sowie Warenauslieferung
an Pkw- Kunden auf der Nordwestseite des bestehenden Gebäudes bleibt
unverändert bestehen. Das neue Gebäude erhält auf der Nordwest-
fassade — zur Wohnbebauung ausgerichtet — keine Anlieferbereiche oder
sonstige Geräuschquellen. Die Anlieferung für das neue Gebäude ist auf
der Nordostseite geplant, eine weitere Anlieferung im abgeschirmten
Bereich und z.T. innerhalb des neuen Gebäudes von der Südostseite.
Maßgebend für die Wohnbebauung ist daher die Ladetätigkeit sowie der
Lkw- Verkehr im nordöstlichen Bereich.

4. Schalltechnische Untersuchung

4.1 Allgemeines

Im Rahmen des Bebauungsplanvertahrens wurde ein Gesamtkonzept
betrachtet, welches dem vorhandenen und der nunmehr vorgesehenen
Erweiterung entspricht. Dabei wurde für den Gesamtkomplex ein Lkw-
Aufkommen von 30 Fahrzeugen abgeschätzt. Im Mai 7 999 wurden nach
Fertigstellung des bisherigen Bauabschnittes Geräuschmessungen in der
Nachbarschaft durchgeführt. Entsprechende Verkehrszählungen haften
ergeben, dass der Ladeumfang täglich variierte und zwischen 9 und
78 Lieferfahizeugen den Bereich anfuhren. Die Messungen hatten dann
ergeben, dass bei den unmittelbar gegenüber der Ladezone gelegenen
Wohnhäusern bei 78 Lkw- Anliefewngen täglich der Beurteilungspegel bei
53,6 dB(A) lag. In Folge der Betriebserweitewng wird der Ladeumfang
keineswegs erhöht, es ist eher davon auszugehen, dass auf der nord
westlichen Seite weniger Fahrzeuge entladen werden, da auf der gegen
überliegenden Seite (Nordost) eine weitete überdachte Anlieferzone
geschaffen wird, die auch gleichzeitig die bestehenden Verkaufsflächen
bedient. Bei der Berechnung wird daher so vorgegangen, dass die beste
henden Lieferbereiche unverändert beibehalten werden und für den
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neuen Anlieferbereich auf der Nordostseite die Differenz zu der ursprüng
lich abgeschätzten 30 Liefervorgängen mit 12 Lkw- Fahrten täglich
berücksichtigt wird.

Die Vorbelastung durch die bestehenden Aktivitäten wird folgendermaßen
berücksichtigt: Nach der 6. AVV, Abschnitt 3.2.1 ist der von der Erwei
tewng vewrsachte lmmissionsbeitrag dann als nicht relevant anzusehen,
wenn die hierbei sich ergebende Zusatzbelastung die lmmissionsricht
werte am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unter
schreitet. Im Sinn der 6. AVV ist somit die Erweitewng hinsichtlich der
Geräuscheinwirkungen unbedeutend, wenn die neu hinzukommenden
Geräusche in Folge der Erweiterung bei den 13 Aufpunkten Beurteilungs
pegel hervorrufen, die höchstens

tags 49 dB(A)

nachts 34 dS(A)

betragen.

4.2 Ausgangsdaten für die Berechnung

[LJ Neue Ladezone

Der Emissionspegel wird aus den Messungen im Mai 1999 abgeleitet. Für
den etwa im Abstand von 60 m liegenden Aufpunkt (8) wurde für die
Ladetätigkeit sowie An-/Abfahrt der Fahrzeuge folgende Rechen-

beziehung ermittelt:

Lr=41 +lOlgN.

N: Anzahl der Lieferfahrzeuge an einem Tag.

Als Schallleistungspegel ergibt sich unter Berücksichtigung des Abstan

des:

LWA=85÷lOlgN.

Bei N = 12 Lieferfahrzeugen wird somit der Schailleistungs- Beurteilungs

pegel:
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LWA= 85 ÷ 10 Ig 12 = rd. 96 dBfA).

Der aus durchgeführten Vergleichsmessungen abgeleitete Schall
Ieistungspegel wird mit Ergebnissen des technischen Berichtes zur Unter
suchung der Geräusch- Immissionen für Ladetätigkeiten der Hessischen
Landesanstalt für Umwelt überprüft. Bei der Warenanhiefewng liegt eine

vergleichbare Situation wie bei Speditionsfahrzeugen vor. Als Immissions

ansatz ist in der genannten Untersuchung folgende Beziehung ange

geben:

LWk = LWAT,fh+ 10 Ig n—10 Ig (TI7h)

Als Mittelwert bei einzelnen Transportvorgängen wie

> Palettenhubwagen über Überladeb rücke

> Palettenhubwagen über fahrzeugeigene Bordwand

> Rollcontainer über fah rzeugeigene Ladebordwand

> Rollgeräusche, Wagenboden

> Kleinstapler über Überladebrücke

sind gemittelte Schallleistungspegel bezogen auf eine Stunde von 75-

88 dB(A) je Ereignis angegeben.

Femverkehrsfahrzeuge haben im Mittel 24 Paletten geladen, beim Palet

tentransport sind dabei jeweils zwei Impulse anzusetzen. Bei einem mitt

leren Emissionsgrundwert von 80 dB(A) und 12 Lkw- Fahrzeugen ergibt

sich als Schalileistungs- Beurteilungspegel:

LWA=80+lOlg
24x2x12

=rd.96dB(A).

Der gewählte Rechenansatz ist somit als repräsentativ anzusehen.
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[R) Rangierbereich

Bei Betrachtung des Lageplanes wird deutlich, dass die Anlieferfahrzeuge
auf dem Betriebshof rangieren müssen, um rückwärts an die Ladetore
anzudocken.

Für das Rangieren von größeren Lkw- Fahrzeugen ist der Schallielstungs
pegel von rd. 100 dB(A) anzusetzen, bei kleineren Fahrzeugen ent
sprechend 70 dB(A) weniger. Für jeden Rangiervorgang kann eine wirk
same Einwirkzeit von 2 Minuten abgeschätzt werden. Bei 12 Lkw- Fahr
zeugen errechnet sich hiermit als Schalileistungs- Beurteilungspegel

LA=i00-70lg
16x60

=84dB(A).
12x2

Der ermittelte Schallleistungspegel liegt deutlich unter dem Ansatz für Be
und Entladegeräusche. Damit wird auf die bei unseren Messungen
gewonnene Erkenntnis bestätigt, dass die Fahr- und Rangiergeräusche
gegenüber den eigentlichen impuishaltigen Ladegeräuschen zurücktreten.

[S] Fahrstrecken Lkw

Emissionspegel der LKW-Fahrzeuge werden dem technischen Bericht zur
Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von
Fachzentren der Hessischen Landesanstalt für Umwelt (Heft 192) ent
nommen.

Danach sind folgende auf 1 Stunde und 7 m Weg-Element bezogene
Schalleistungspegel anzusetzen:

LWA.1h
Leistungsklasse

alt neu

dB(A) dB(A)

FürLkwlO5kW 65 63

fürLkwlO5kW 70 65

Da es sich bei der Anlieferung zum Teil auch um Fahrzeuge unter 105 kW

handelt, wird im vorliegenden Fall einheitlich ein Schalt-Leistungspegel für

1 m - Wegelement von 65 dB(A) zugrunde gelegt.
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Bei 12 Lkw- Fahrzeugen mit einem zusätzlichen Müllfahrzeug ergibt sich
hierbei als längenbezogener Schallleistungspegel je Wegelement bei
einer Hin-/Rückfahrt

13x2LA=65+10lg
16

=67dB(A).

4.3 Rechenverfahren

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt grundsätzlich gern. ‚so 967 3/2
“Schallausb reitung im FreienTM unter Berücksichtigung zusätzlicher
Angaben gern. DIN 18005 — Juli2002. Das Kriterium für die Betrachtung
flächenhafter und linienhafter Geräuschemissionen wird im Sinne der
DIN 78005 “Schallschutz im StädtebauTM betrachtet.

Die Berechnung erfolgt elektronisch mit dem TMSound PlanTM der Ingenieur-
gemeinschaft Braunstein & Berndt, Leutenbach. Danach werden die
Flächen- bzw. Linienschallquellen in Teilabschnitte unterteilt, um Ab
standsbedingungen einzuhalten. Die Teilabschnitte werden dann mit
einem längenbezogenen bzw. flächenbezogenen Schallleistungspegel
belegt.

Die Immissionspegelberechnung berücksichtigt dann folgende Einflüsse:

Entfemungseinfluss
Schallbeugung über Hindernisse
Luft-Bodenabsorption und Witterung
Reflexionen
Raurnwinkelmaße
Richtwirkungsmaße.

Alle für die Schallausbreitung bedeutsamen Gegebenheiten werden in
den Rechner eingegeben und stellen ein Modell der zu betrachtenden
Wirklichkeit dar. Dieses Modell wird von einem Suchstrahl, vom Immis
sionsort ausgehend, abgetastet. Jeder Suchvorgang stellt einen Schritt
dar, anhand dessen sich die Geometrie bestimmen lässt.

Der Abstandswinkel der Suchstrahlen beträgt im Regelfall 7 Grad. Die Be
schreibung der Objekte erfolgt in Koordinatenform und wird über ein Digi
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talisierbrett eingegeben. Die Datensätze sind bei uns gespeichert, so dass
ohne Aufwand auch nachträglich Variationen leicht durchgerechnet
werden können.

4.4 Rechenergebnisse

Die Rechenergebnisse sind in der Anlage 2 ausgedwckt, dabei ist auch
der Anteil der einzelnen Quellen (Obergeschoss) ersichtlich.

5. Beurteilung

Die schalltechnische Berechnung hat folgende Beurteilungspegel
ergeben:

1 1 23.4 -

1 2 23.7 -

2 1 24.8 -

2 2 25.1 -

3 1 28.0 -

3 2 26.4 -

4 1 - -

4 2 -

5 1 34.5 -

5 2 34.8

6 1 24.6 —

6 2 28.1 -

7 1 26.4 -

7 2 29.0 -

8 1 18.9 —

8 2 20.3 -

9 1 38.0 -

9 2 39.4 -

10 1 38.6 -

10 2 38.9 -

11 1 50.1 -

11 2 50.9 -

12 1 42.5 -

12 2 43.6 -

13 1 45.7 -

13 2 46.2 -

Mit Ausnahme des Aufpunktes (11) wird bei sämtlichen anderen Gebäu
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den das 6 DB- Kriterium eingehalten. Die Zusatzbelastung durch das
geplante Erweiterungsbauvorhaben liegt z.T. noch ganz erheblich unter
dem lmmissionsrichtwert.

Bei dem Aufpunkt (71) liegt der Beurteilungspegel der Zusatzbelastung
bei rd. 51 dB(A). Damit wird das 6 DB- Kriterium nicht eingehalten. Für
diesen Aufpunkt wird daher abgeschätzt, wie hoch die Vorbelastung in
Folge der bisherigen Betriebsabläufe anzusetzen ist. Für den Aufpunkt (8)
im Abstand von 60 m wurde bei den KontroNmessungen im Mai 1999 bei
18 Lieferfahrzeugen ein Beurteilungspegel von 53,6 d8(A) ermittelt. Der
Aufpunkt (17) hat von der bestehenden Anlieferzone einen Abstand von
rd. 700 m. Damit ergibt sich ein Pegelanteil für die Vorbelastung von

Lt = 53,6 —20 Ig = rd. 49 dB(A).

Die Aufsummierung mit dem ermittelten Pegel der Zusatzbelastung von
51 dB(A) ergibt einen Gesamtbeurteilungspegel von:

EL=53,1 dB(A).

Damit wird auch bei diesem Aufpunkt beim Gesamtbetrieb der anzu
setzende Immissionsrichtwert eines Allgemeinen Wohngebietes nicht
überschritten.

Nach derzeitigem Erkenntnisstand sind weitergehende Maßnahmen nicht
erforderlich.

Hinweis:

Bei den Prognoseberechnungen für das Erweiterungsbauvorhaben
wurden die Reflektionswirkungen an dem neuen Gebäude mit erfasst.
Mögliche Befürchtungen, dass in Folge der Reflektionswirkungen an dem
neuen Gebäude sich der Pegelanteil der bestehenden Ladetätigkeiten
erhöht, sind unbegründet. Dies ergibt sich zum einen dadurch, dass sich
bei den Nachmessungen ergeben hatte, dass der Fahrgeräuschpegel
untergeordnet ist und nur die eigentlichen Ladegeräusche dominieren und
zum anderen auch dadurch, dass das neue Gebäude bei den Auf-
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punkten (9) — (11) wegen der hervorragenden Gebäudekante zu einer
zusätzlichen Abschirmung führt.

Zusammenfassend hat sich aus der Untersuchung ergeben, dass gegen
die Erweiterung aus der Sicht des Lärmschutzes keine Bedenken
bestehen. Besondere Maßnahmen sind nicht erforderlich. Auch beim
Gesamtbetrieb werden in der Umgebung die Immissionsrichtwerte eines
Allgemeinen Wohngebietes nicht überschritten.

(i. A. Dipl.-lng. M. Bonk)

© 2003 Bonk-Maire-Hoppmann GbR, Rostocker Straße 22, 0-30823 Garbsen
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tC) 1986-97 Braunsein + Berndt Gmb

SCHALL - PEGEL - BERECHNUNG

Möbel-Heinrich Bad Nenndorf

Projekt : 5028 Datum 23.06.03
Laufdatei : 010 Uhrzeit 11:19

Rechenlauf:

Gesamtpegel Juni 2003

5028;EPS PP PT ÄSP1O;I1QOQ11Q12//

Rechenparameter und Richtlinien:

Zahl der Reflexionen 1

Max. Reflexionsverlust : 25.0

Winkelschrittweite : 1.0

Begrenzung der Beugungsminderung (einfach/mehrfach) bei

Strasse 50.0/ 50.0 dB

Schiene 50.0/ 50.0 dB

Gewerbe 25.0/ 30.0 dB

Flächenschallguellen
maximale Stufe der iterativen Zerlegung (QMZ) : 2

weiter zerlegen bei Differenzen größer (QZG) : 2.0 dB

Faktor für Zerlegung bzgl. der Entfernung (QZF) : 2.0

Richtlinien für

Straße : Deutschland -> DIN 18005 / RLS-90

• Schiene Deutschland -> DIN 18005 / SCHALL 03

Gewerbe : Deutschland -> VDI 2714 / 2720

Luftabsorptiofl : ISO 3891

Bewertung : TA-LÄrm

Äusgabebe fehle:

ASP 010 Ergebnisdatei

Datens.tze:

1 001 nördlich Hohiweg

Q 010 Ladebetrieb [L]

Q 011 LKW-Fahrten [5]

Q 012 Rangieren [R]

R 001 nördlich Hohlweg

SoundPLAN VerSion 4.20 /04.09.97
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x: 156.5 y: 247.7 h: 87Ö

Stockwerk H Pegel (T) (T,R) fN) (N,R) (S) (S,R)

1. 87.80 23.4 17.8 0.0 0.0 0.0 0.0

2. 90.60 23.7 18.1 0.0 0.0 0.0 0.0

1\ Y

x 247.7 . h S7.8O

EE:
Lr(t) Lr(n) Reflex

Stockwerk H Pegel (T) (T,R) (N) (N,R) (5) (S,R)

1. 86.80 24.8 19.3 0.0 0.0 0.0 0.0

2. 89.60 25.1 19.6 0.0 0.0 0.0 0.0

2

x I94 y 434 h ß8Q

:E
Lr(n) Reflex

Pegel ..:00. :.. .:.:.

.n dB(A) Ci N) (R) (%)

Bonk - Maire Hoppmann Rostocker Straße 22 30823 Garbsen Tel. (05137) 88950



85.30

88.10

83 .60

86.40

Emittent

LKW-Fahrten (S)

Ladebetrieb tL)

Rangieren (RJ

Ref1ex

Stockwerk (T,R)

Emittent Lr (t) Lr(n) Ref1ex
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x: 263.8 y: 237.2 Ii: 83.60

Stockwerk H Pegel (T) fT,R) fN) (N,R) (S) (S,R)

1. 83.60 34.5 32.9 0.0 0.0 0.0 0.0
2. 86.40 34.8 33.1 0.0 0.0 0.0 0.0

5 Y

a X

83 60
Emittent Lr(t) Lrfn) Ref1ex

Stockwerk H Pegel (T) (T,R) (N) (N,R) (5) (s,R)

1. 82.80 24.6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
2. 85.60 28.1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

X 27$

Emittent Lr(t) Lr(n) %Ref1ex

CD
60>‘

:‘ø
in dB{A) t.)Ø w

SeiteBonk - Majre - Hoppmann Rostocker Straße 22 30B2 Garbsen Tel. (05137) B8950



Emittent

82.80

85.60

Lr(t) Lr(n) ‘sReflex

LKW-Fahrten (S)

Ladebetrieb EL]

Rangieren [RJ

Stockwerk

LKW-Fahrten ES]

Rangieren ER]

81.80

84.60

Pegel (T,R)

Bonk - Maire - Hoppmann Rostocker Straße 22 30823



9

x.:. .310.1 y:, 1.0 81.8Ö

Stockwerk H Pegel (T) tT,R) (N) (N,R) (S) (S,R)
1. 81.80 38.0 29.3 0.0 0.0 0.0 0.02. 84.60 39.4 30.4 0.0 0.0 0.0 0.0

x: 31O.. y 221.0 ‘: 81.0.

Lrfn) Ref1ex

Ec0
:•...:‘ :..

Stockwerk H Pegel fT) fT,R) (lI) fN,R) (s) (S,R)
1. 79.80 38.6 30.2 0.0 0.0 0.0 0.0
2. 82.60 38.9 31.3 0.0 0.0 0.0 0.0

.0 Y

• .: 341.9 y: 228 h: 7.80

Lrfn) Ref1ex

Pegel 38‘6 0 0 30 2 14
In dB(A) (r) CR) f%)

SeiteBank . Maire Happeann Rostocker Straße 22 30823 Garbsen Tel. (05137) 88950
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x: 347.2 y: 218.0 h: 79.80

Stockwerk 11 Pegel (T) fT,R) fN) (N,R) (s) (S,R)

1. 79.80 50.1 29.5 0.0 0.0 0.0 0.0
2. 82.60 50.9 31.0 0.0 0.0 0.0 0.0

11 y

c 347 2 y 2Z8 0 h 73 80
Emittent 7(t) Lr(n) Ref1ex

Stockwerk H Pegel (T) (T,R) (N) (N,R) fS) (s,R)

1. 82.80 42.5 7.3 0.0 0.0 0.0 0.0

2. 85.60 43.6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

:
•0 259

7(t) 7(n) Ref1ex

gel 9
{ f%)

Seite
Bonk - Maire - I1oppmann Rostocker Straße 22 30823 Garbsen Tel. (05137) 88950
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